
 
 

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich an. 
Unsere Adresse: Haus der Stille 
   Klostergarten 6 
   38871 Drübeck 
 

Telefon:   039452/94 329 (Sekretariat 8 bis 14 Uhr) 
Fax:   039452/94 311 
e-mail:  HDS@Kloster-Druebeck.de 

 

Leitung 
Die Leitung der Einkehrtage hat Pfarrerin Irene Sonnabend, 
Drübeck. 
 

 
 

Kosten 
Der Basispreis beträgt bei Einkehrtagen 37 Euro pro Tag für Un-
terkunft und Verpflegung. Wir bitten unsere Gäste um Selbstein-
schätzung, ob und wieweit sie sich darüber hinaus an den realen 
Kosten von 80 Euro beteiligen können. Grundsätzlich haben alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Einkehrtagen ein Einzel-
zimmer. 
 

 

 

Wegbeschreibung 
Kloster Drübeck liegt am Nordrand des Harzes zwischen Werni-
gerode und Ilsenburg. In Drübeck folgen Sie dem Hinweisschild 
„Evangelisches Zentrum“.  
Auto: Bei Anreise über die neue vierspurige B6n nehmen Sie – 
von Osten kommend – die Ausfahrt „Wernigerode-Nord“ (Ge-
werbegebiet), fahren in Richtung Elbingerode/Schierke bis zur 
Ampelkreuzung (Hasseröder Brauerei); dort rechts in Richtung 
Ilsenburg über Darlingerode nach Drübeck. Von Westen kom-
mend nehmen Sie die Ausfahrt „Ilsenburg“ und fahren über Il-
senburg nach Drübeck.  
Wenn Sie mit dem Zug anreisen, teilen Sie uns bitte bis 2 Tage 
vorher mit, wann Sie in Ilsenburg ankommen. Sie werden dann 
vom Bahnhof abgeholt. 

 

HAUS DER STILLE 
IM KLOSTER DRÜBECK 

 

– Einkehrtage – 
 
 

 
 

 

            „Das denkende Herz“ – 
         Begegnungen mit Etty Hillesum 
 
- Lektüre, Meditation und Stille -Erfahrung - 
               

               20.-22. Februar 2015 



 
 
Et ty  Hi l lesum wi rd  am 15.1 .1914 in Amsterdam a ls  
Tochter  e iner  jüd ischen Fami l ie  geboren.  S ie  leg t  e in 
jur is t isches  Examen ab,  s tud ier t  zudem s lawische Spr a-
chen und Psycho log ie .  Ihr  Hunger  nach Er fahru ngen,  
nach Leben in jeder  Form br ing t  s ie m it  den unte r -
sch ied l ichsten Menschen in Kontak t .  Als  ab 1940 d ie 
nat iona lsozia l is t ische Besatzung das  Leben in Amste r -
dam immer s tärker  prägt ,  wi rd ih r  T agebuch zum Raum 
der  Fre ihe i t ,  in  dem das täg l iche Geschehen,  d ie Frage 
nach Got t  und nach der  e igenen Aufgabe intens iv  be-
dacht  werden.  

„Es gibt  Menschen,  d ie  nur ihren  Körper retten  wo l -

len ,  der  doch n ichts  mehr i s t  a l s  e ine  Behausung für 

tausend Ängste  und Bi t terkei t .  Und sie  sagen:  Mich 

so l len s ie  n icht  in  ihre  Klauen bekommen.  Und s ie  

vergessen ,  dass  man in  niemandes  Klauen is t ,  wenn 

man in  Deinen Armen i s t .“  
1942/  1943 arbe i tet  Et ty  im Krankenhaus des Durc h-
gangs lagers W esterbork .  D ie  Tagebuch -Ein t räge ze igen 
in  ungeheurer  D ichte  e in inneres W achstum,  das s ich 
dem Grauen entgegenste l l t .  

„Das  Leben is t  etwas  Herrl iches.  Jeder wei teren  

Grausamkei t  müssen  wir  e in wei teres  Stückchen Güte  

und Liebe entgegenste l len ,  die  wir  in  uns  se lbst  er o-

bern müssen .“  
Et ty  Hi l lesum st i rb t  am 30.11.1943 in Auschwi tz .  
Erst  in  den 70er  Jahren f indet  s ich e in  Ver le ger  f ür  d ie 
geret te ten Tagebücher .  Se i tdem bewegt  beso nders  d ie  
Got tesbeziehung Et tys ,  d ie zu  e iner  fast  bestürzenden 
inneren Fre ihe i t  führ t ,  Menschen auf  der  ganzen W elt .  
 

An diesem Einkehrwochenende nehmen wir uns 
Zei t ,  Abschnitte  der Tagebücher in Auswa hl mit -
e inander zu lesen,  in Gespräch und Meditat ion 
zu vert iefen und unserer eigenen Beziehung zu 
Gott  Raum zu geben .   

 
 

 
Ausgewäh l te  Abschn i t t e  zu r  gem e insam en  Lek tü re  
werden  zu r  Ve r f ügun g  ges te l l t .  W er  das  gan ze  Buch   
be z ie hen  m öch te ,  k ann  das  be i  Anm e l dung  b is  zum  
10 .2 .  angeb en  (Kos te n :  9  Eu ro ) .   
Bi t te  d icke  Socken  fü r  den  M ed i ta t ion sraum mi tb r ingen!  
 

Verlauf des Einkehrwochenendes: 

 

Freitag, 20.2.  

18 Uhr  Beginn mit dem Abendgebet 

 in der Klosterkirche 

 im Anschluss Abendbrot 

19
30

 Uhr   Ankommensrunde und erste Annäherung 

20
30

 Uhr  Stilles Gebet und Segen zur Nacht (Kapelle HdS) 
 

Samstag, 21.2.      

 800
 Morgengebet in der Klosterkirche 

 danach Frühstück 

 9
30

 Meditative Körperarbeit (wenn möglich, im Klostergarten) 

 Kurzvortrag zur Einführung in die Biographie Etty Hillesums;  

 Lektüre, Meditation und Gespräch 

12
15

 Mittagsgebet in der Klosterkirche 

 danach Mittagessen und Mittagsruhe 

 

ab 14
30

  Kaffeetrinken  

15
00

 Impuls für den Nachmittag; 

 Zeit für persönliche Stille, Wege in die Natur,  

 Einzelgespräche 

18
00

 Abendgebet in der Klosterkirche 

 danach Abendessen 

19
30

 Gottes Bild und Gotteserfahrung bei Etty Hillesum  

20
30

 Stilles Gebet und Segen zur Nacht (Kapelle HdS) 

 

Sonntag, 22.2. 

8 Uhr Morgengebet in der Klosterkirche 

 im Anschluss Frühstück und Räumen der Zimmer 

10 Uhr Lektüre, Meditation und Gespräch 

11
15

 Uhr Abendmahlsfeier und Reisesegen 

 im Anschluss Mittagessen; Ende ca. 13 Uhr    


